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Begrün dung des An trags der CDU-Frak ti on vom 30.04.2014

Sehr ge ehr ter Herr Ober bür ger meis ter, mei ne Da men und Her ren,

be vor ich zur An trags be grün dung selbst aus füh re, er lau ben Sie mir bit te fol gen-
de Fest stel lun gen:

I. Der An trag der CDU-Frak ti on da tiert vom 30.04.2014 und er folg te da mit gu-
te drei Wo chen vor der Kom mu nal wahl.
Die ser Zeit punkt wur de al ler dings nicht von der CDU-Frak ti on ge wählt. Die-
sen Zeit punkt hat die Ver wal tungs spit ze, na ment lich Sie Herr Ober bür ger-
meis ter ge wählt.
Am Mon tag, den 12. Mai 2014 soll te über die Än de rung des Be bau ungs pla-
nes Kleing ar ten park/Rö mer stra ße und da mit über den Stand ort ei ner Mo-
schee mit Kul tur zen trum auf dem Lan des gar ten schau ge län de be ra ten und
be schlos sen wer den.
Nach Be kanntwer den des sen hat te die CDU-Frak ti on da rum ge be ten, die Be-
ra tung und Be schluss fas sung hie rüber auf die Ta ges ord nung der Ge mein de-
rat sit zung für den 2. Ju ni, al so nach der Kom mu nal wahl zu set zen. Hier zu
wa ren Sie, Herr Ober bür ger meis ter nicht be reit. Sie hiel ten es für er for der-
lich, hier für die auf den 12. an be raum te Son der sit zung des HPA und des Ge-
mein de ra tes zu wäh len.
Da die CDU-Frak ti on ei ne Be ra tung und Be schluss fas sung oh ne vor he ri ge
Bür ge rin for ma tion und Bür ger be fra gung für nicht an ge mes sen hält, blieb
nur der Weg der so dann auch er folg ten An trag stel lung.

II. Der An trag hat of fen sicht lich Ei ni ge die ses Gre mi ums auf ge schreckt. Was
sich in der an be raum ten Pres se kon fe renz und in den hier nach zu sät zlich er-
folg ten öf fent li chen Stel lung nah men er eig ne te, sucht sei nes glei chen.
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Ge nau so wie die CDU-Frak ti on das Recht hat An trä ge zu stel len und For de-
run gen zu for mu lie ren, ha ben Sie mei ne Da men und Her ren selbst vers tän-
dlich das Recht, hier zu Ih re Mei nung zu äu ßern. Da bei soll ten al ler dings ge-
wis se Re geln im Um gang mit ein an der be ach tet wer den.

Man kann ei nen An trag durch aus kri ti sie ren, ihn als un be grün det und un-
an ge mes sen be zeich nen.
Was man al ler dings nicht kann, ist die An trag ssteller per sön lich an zu grei-
fen, sie, wie ge sche hen, in die rech te Ecke zu stel len, um sie da mit in der öf-
fent li chen Mei nung zu dis kre di tie ren.
Die Äu ße run gen, die sich der Ei ne oder An dere in die sem Zu sam men hang
über Mit glie der der CDU er laubt hat, ge hen bei wei tem über das hi naus, was
für mich to le ra bel ist. So geht man nicht mit Men schen um, mit de nen man
zum Teil mehr als 20 Jah re zu sam menge ar bei tet hat, die man kennt und von
de nen man ganz ge nau weiß, dass sie nicht in die se rech te Ecke ge hö ren.
Im üb ri gen sa ge ich es noch ein mal: "Wer uns in ei ne rech te Ecke stellt,
stellt Tei le der Be völ ke rung Lahrs in die se rech te Ecke."

III. Im wei te ren darf ich so wohl hin sicht lich des CDU-An tra ges, als auch hin-
sicht lich des Ta ge sord nungs punk tes Ziff. 1 der Be ra tungs- und Be-
schlussangelegenheiten aus recht li cher Sicht Fol gen des fest stel len:
Die Amts zeit die ses Ge mein de ra tes en dete am 31.05.2014.
Gem. § 30 Abs. 2 Satz 1 der Ge mein de ord nung führt der bis he ri ge Ge mein-
de rat die Ge schäf te bis zum Zu sam men tref fen des neu ge bil de ten Ge mein-
de rats wei ter.
Da der bis he ri ge Ge mein de rat nur noch ge schäfts füh rend im Amt ist, kann
er zwar noch zu sam men tre ten und auch Ent schei dun gen tref fen, dies al ler-
dings nur in un be dingt not wen di gen An ge le gen hei ten. Ent schei dun gen,
die oh ne wei te res bis zum Amt san tritt des neu ge bil de ten Ge mein derats auf ge-
scho ben wer den kön nen, sol len in je dem Fall durch den neu en Ge mein derat
ge trof fen wer den. Die se Ein schrän kung ist von der Ver wal tung bei Er stel lung
der Ta ges ord nung für die Ge mein derat sit zun gen nach dem 31.05.2014 in je-
dem Fall zu be ach ten.
Ich hat te Sie Herr Dr. Mül ler im Vor feld da rauf hin ge wie sen und vor ge schla-
gen, die Be ra tung- und Be schluss fas sung zum The ma "Stand ort Mo schee mit
Kul tur zen trum" dem neu ge wähl ten Ge mein de rat in sei ner ers ten Sit zung am
14.07.2014 zu über las sen. Hier zu wa ren Sie nicht be reit.
Es ist für uns nicht nach voll zieh bar, wes halb die se Ei le an den Tag ge legt
wird und hier für auch ei ne ge wis se Recht sun si cher heit in Kauf ge nom-
men wird.

IV. Der An trag der CDU-Frak ti on vom 30.04.2014 glie dert sich in drei Po si tio-
nen:
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1. Die Ziff. 1 und 2 des An tra ges be treffen die Bür ge rin for ma tion und die
Bürgerbefragung.

Die tür kisch-is la mi sche Ge mein de plant den Bau ei ner Mo schee mit Kul tur zen-
trum. Das Bau vor ha ben soll ca. 1700 qm Bau vo lu men um fas sen und be nö tigt
ein ent spre chend gro ßes Grund stück.

Die Stadt ver wal tung hat - nach ei nem län ge ren Such lauf, der sich al ler dings
nur an in nen stadtna hen Grund stü cken ori en tier te - als Stand ort ein Grund-
stück zwi schen Vo ge sen stra ße, Rö mer stra ße und Rad weg vor ge schla gen.
Hier bei han delte es sich zu nächst um Lan des gar ten schau ge län de.

Nach Mit tei lung der Stadt ver wal tung soll der zeit kei ne aus rei chend gro ße
Nach fra ge an Klein gär ten vor han den sein. Dies ver wun dert, gibt es doch ei-
ne lan ge War te lis te.

Des halb wur de aus Kos ten grün den vor ge schla gen und auch be schlos sen,
dass der vor ge se he ne Kleing ar ten park ver klein ert wird. Das von der Ver wal-
tung für die Mo schee vor ge schla ge ne Grund stück wur de im Zu ge des sen op-
tisch vom Lan des gar ten schau ge län de ab ge trennt.

Fest hal ten möch ten wir, dass nach der Be schluss la ge des Ge mein de ra tes
der Kleing ar ten park in je dem Fall nur vor läu fig ver klei nert wur de und die
frei blei ben de Flä che in je dem Fall als Op tions flä che für ei ne Er wei te rung
of fen blei ben muss.

Beim vor ge schla ge nen Grund stück han delt es sich nach wie vor um ein ex-
po nier tes Grund stück, an gren zend an das Lan des gar ten schau ge lände,
an gre nzend an die Wohn ge bie te Rö mer stra ße und Vo ge sen stra ße.

2. Dass die türk isch-is la mi sche Ge mein de den Wunsch hat, ih re der zei ti-
gen be eng ten Ver hältn isse in der Frie drich stra ße zu ver las sen und an ei nem
an de ren Ort ei ne an ge mes sene Mo schee mit Kul tur zen trum zu bau en, ist nur
all zu ver ständ lich. Die ses An sin nen wird auch von der CDU mit  ge tra gen.

Es geht vor lie gend nicht um die Fra ge: "Bau ei ner Mo schee ja oder nein?"
Es geht ein zig und al lein um die Fra ge des Stand or tes. Und hier stellt sich für
die CDU die Fra ge: "Wird der Stand ort am En de der Lan des gar ten schau
von der Be völ ke rung ge tra gen?"
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Um die se Fra ge be ant wor ten zu kön nen, muss man die Be völ ke rung zu-
nächst ein mal aus rei chend in for mie ren und sie hier nach um ih re Mei nung
fra gen.

Die recht zei ti ge In for ma ti on der Be völ ke rung bei wich ti gen Vor ha ben ist ei-
gent lich et was Selbst vers tänd li ches. Es ist be mer kens wert, dass wir hier
da rum strei ten müs sen.
Ei ne Be fra gung der Bür ger ha ben wir in weit aus we ni ger wich ti gen Ent-
schei dun gen be reits durch ge führt.
Die Ge stal tung der Lan des gar ten schau ist ein Pro jekt, das die Stadt Lahr
nicht nur in der Stadt ent wick lung, son dern auch in fi nan ziel ler Sicht über
vie le Jah re prä gen wird. Wir wa ren uns ei nig, dass dies nur funk tio niert,
wenn die Ent schei dun gen von der brei ten Be völ ke rung ge tra gen wer den.
Des halb hal ten wir auch in die sem Punkt da ran fest, die Men schen recht-
zei tig in die Ent schei dung ein zu be zie hen und sie nach ih rer Mei nung zu
fra gen.

V. Zur Fra ge der Stand or tent schei dung ge hört es auch, dass der Ent schei-
dungs trä ger grund le gen de Kennt nis se über das Bau vor ha ben hat. Dies ist
vor lie gend al ler dings nicht der Fall. Bis lang hat der Ge mein de rat kei ne de tail-
lier ten In for ma tio nen, so wie aus sa ge fä hi gen Plä ne über die ge plan te Mo-
schee mit Kul tur zen trum er hal ten. In den Be ra tun gen des Äl tes ten ra tes und in
der ei nen Sit zung des Haupt- und Per so nal aus schus ses wur den le dig lich die
vo raus sicht li che Nutz flä che des ge plan ten Bau kör pers so wie die vo raus-
sicht li che An zahl der be nö ti gten Stell plät ze be kannt ge ge ben. Wei te re In for-
ma tio nen ha ben wir bis lang nicht er hal ten.

Es ist für uns nicht nach voll zieh bar, wes halb Ver tre ter der tür ki sch-is la mi-
schen Ge mein de nicht in ei ne Ge mein de rat sit zung ein ge la den wur den, um
so dann die Plä ne für die Mo schee mit Kul tur zen trum vor zu stel len.

Die CDU-Frak ti on hat sich zwi schen zeit lich mit dem Vor sit zen den Herrn Ba-
bur, dem Ar chi tek ten der tür kisch-is la mi schen Ge mein de so wie wei te ren Ver-
tre tern ge trof fen und sich die ent spre chen den Plä ne er läu tern las sen.

Wir sind der Mei nung, dass auch die Bür ge rin nen und Bür ger un se rer Stadt
das Recht ha ben zu er fah ren, wie die ge plan te Mo schee mit Kul tur zen trum
aus se hen soll. Schließ lich soll sie nicht in ir gend ei nem Ge wer be ge biet,
son dern auf dem Lan des gar ten schau ge län de, bzw. jetzt nach Ab tren nung
an gren zend an das Lan des gar ten schau ge län de, al so an ei nem ex po nier ten
Stand ort, ent ste hen.
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Im üb ri gen wis sen wir aus Ge sprä chen mit Herrn Ba bur, dass die tür kisch-is la-
mi sche Ge mein de über haupt kein Prob lem da mit hat, ih re Pla nun gen der Öf-
fent lich keit vor zu stel len. Wir fra gen uns da her, wes halb of fen sicht lich die Ver-
wal tungs spit ze und auch der Rest des Ge mein de ra tes hier mit ein Prob lem
hat.

VI. Zur Ent schei dung über den Stand ort ge hört es auch, dass im Vor feld ge-
prüft wird, ob das ge plan te Bau vor ha ben ent spre chend der recht li chen Vor-
schrif ten rea li siert wer den kann.

1. Der Ver wal tungs vor la ge ist zu ent neh men, dass bei der Mo schee mit Kul-
tur zen trum von ei ner Nutz flä che von zu min dest 1700 qm aus zu ge hen ist. Das
vor ge schla ge ne Grund stück um faßt ei ne Flä che von ca. 3800 qm. Wei ter
heißt es in der Ver wal tungs vor la ge, dass sich "zahl rei che Stell plät ze auf
dem Grund stück rea li sie ren lie ßen". Das sind sehr va ge An ga ben.

In Ba den-Würt tem berg gibt es nicht nur ei ne Lan des bau ord nung, son dern
auch ei ne so ge nann te Stell platz ve rord nung. Hier ist § 37 LBO ein schlä gig.
Die ser sieht für so ge nann te Ver samm lungs stät ten - und hie run ter fällt auch
die ge plan te Mo schee mit Kul tur zen trum - ei nen Stell platz je vier bis acht
Be su cher vor. Hier bei sind die Be su cher der Mo schee, so wie der Ver samm-
lungs räu me des an gren zen den Kul tur zen trums ge trennt zu se hen.
Da uns de tail lier te Plä ne und Aus sa gen nicht vor lie gen, kön nen wir nur die
bis he ri gen Be rech nun gen der Bau ver wal tung he ran zie hen. Die se hat zu-
nächst 154 er for der li che Stell plät ze be rech net. Da im Be reich des Grund-
stücks ei ne gu te ÖPNV-An bin dung vor han den ist, kann hier ein so ge nann ter
ÖPNV-Bo nus von ma xi mal 20 % be rück sich tigt wer den, wes halb sich die
Stell plät ze auf 123 re du zie ren. Dies ist die bis lang kom mun zier te Zahl.

In wie weit wei te re Er leich te rungs mö glich kei ten nach § 38 Lan des bau ord nung
grei fen, kann - da we der Plä ne noch ein Nut zungs kon zept be kannt sind - der-
zeit nicht be ur teilt wer den.

Nach un se rem Kennt nis stand las sen sich die er for der li chen Stell plät ze
auf dem vor ge schla ge nen Grund stück nicht re a li sieren. Je den falls dann
nicht, wenn das Bau vo lu men der ge plan ten Mo schee mit Kul tur zen trum
bei 1700 qm Nutz flä che bleibt.

Aus un se ren Ge sprä chen mit der tür kisch-is la mi schen Ge mein de wis sen
wir, dass die se auch gar nicht die Ab sicht hat, Stell plät ze in ei ner Grö ßen ord-
nung von 120 auf ei ge nem Grund stück zur Ver fü gung zu stel len, da sie dies
nicht für er for der lich hält.
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2. In die sem Zu sam men hang darf ich auf ei ne Ent schei dung des Ver wal-
tungs ge richts Sig ma rin gen vom Ju ni 2008 ver wei sen. Das Ge richt hat - auch
hier han del te es sich um den Bau ei ner Mo schee mit Kul tur zen trum - die
durch die Stadt Ulm er teil te Bau ge neh mi gung wie der kas siert, nach dem
dem ge setz li chen Stell platz-Er for der nis nicht ge nü ge ge tan wur de.
Im zi tier ten Fall ha tten die An gren zer zu nächs t Ein wen dun gen, die nicht be-
rück sich tigt wur den, er ho ben und so dann ein ent spre chen des Kla ge ver fah ren
vor dem Ver wal tungs ge richt an ge strengt.

Es ist of fen sicht lich, dass auch bei uns die se Fra gen zu klä ren sind. Die
Mo schee und das Kul tur zen trum wer den ei nen er heb li chen Be su cher ver kehr
aus lö sen. Wir möch ten nicht, dass das Stell platz pro blem auf die an gren zen-
den Wohn ge bie te ab ge wälzt wird.

Die Men schen, die in die sen Ge bie ten woh nen, hab en ein Recht da rauf, über
die se Fra gen im Vor feld in for miert zu wer den und auch ih re Mei nung hier zu
zu sa gen.

Es macht we nig Sinn, ei nen Stand ort aus zu wei sen Be bau ungs plan ver fah-
ren und ein Bau ge neh mi gungs ver fah ren in Gang zu set zen in der si che ren
Er kennt nis, dass die Stell platz fra ge prob le ma tisch wird und be trof fe ne An-
gren zer auf den Plan ruft. Das Bei spiel der Stadt Ulm soll te uns zu den ken
ge ben.

3. So weit die Stadt ver wal tung be ab sich tigt, aus Fi nanz mit teln der Stadt
Lahr auf dem an gren zen den Kleing ar ten parkgrundstück Park plät ze ein zu-
rich ten und sie dann für Be su cher der Mo schee und des Kul tur zen trums, die
si cher lich nicht nur au s Lahr, son dern auch aus der Um ge bung kom men, zur
Ver fü gung zu stel len, dann soll te dies bit te auch so kom mu ni ziert wer den.

Wir soll ten mit der Sa la mi-Tak tik auf hö ren. Da mit tun wir we der der tür kisch-
is la mi schen Ge mein de noch der Be völ ke rung ei nen Ge fal len.

4. In die sem Zu sam men hang darf ich dar auf ver wei sen, dass wir so wohl in
Lan gen win kel, als auch auf dem Flug platz Ein rich tun gen ver schie de ner
Glau ben sge mein schaf ten ha ben, die die er for der li chen Stell plät ze auf ih-
rem Grund stück nach ge wie sen ha ben. Im Sin ne ei ner Gleich be hand lung
soll te man da her die Vor ge hens wei se gut über le gen.

5. Zu sam men fas send ist da her fest zu stel len, dass mehr denn je das In for-
ma ti ons be dürf nis der Bür ge rin nen und Bür ger da hin ge hend, wie die Mo-
schee auss ehen sol l und wel ches Kon zept dem ge plan ten Kul tur zen trum zu-
grun de liegt, ge ge ben ist. Des halb hal ten wir es für längst über fäl lig, nicht
nur den Ge mein de rat, son dern die Bür ger schaft in ei ner öf fent li chen Ver-



an stal tung zu in for mie ren.

Dass dies zwi schen zeit lich auch die Stadt ver wal tung ein ge se hen hat, er gibt
sich aus der nächs ten Vor la ge zur Be bau ungs pla nän de rung, die un ter Ziff. 4
ei ne Bür ge rin for ma tion und ei nen Vor-Ort-Ter min vor sieht. Wenn man die
Bür ger ernst nimmt, soll te die se In for ma ti on vor und nicht nach der
Stand or tent schei dung er fol gen.

Wie be reits mehr fach be tont, han delt es sich um ein ex po nier tes Grund stück
an gren zend an das Lan des gar ten schau ge län de. Des halb hält die CDU-Frak-
ti on an ih rem An trag nach ei ner Bür ge rin for ma tion und ei ner Bür ger be fra-
gung fest. Es muss mög lich sein, dass die Men schen ih re Mei nung hier zu sa-
gen.

VII. Eben so hal ten wir an Ziff. 3 des An tra ges, Durch füh rung eins Ar chi tek-
ten wett be wer bes, fest.
Auch hier gilt für uns der Gleich be hand lungs grund satz. Beim Neu bau der
neu-apos to li schen Kir che in der Turm stra ße wur de auf Ver an las sung der
Stadt Lahr eben falls ein Ar chi tek ten wett be werb durch ge führt. Wie der Pres-
se ent nom men wer den konn te, war dies nicht nur für die neu-apos to li sche Kir-
che, son dern auch für das Ar chi tek tur bü ro ei ne sehr er folg rei che Sa che, wel-
che mit ei ner Aus zeich nung be lohnt wur de.

Die Kos ten für ei nen Ar chi tek ten wett be werb lie gen bei ca. 30.000,00 € bis
40.000,00 € und sind im Ver hält nis zu den Bau kos ten ver schwin dend ge ring.

Wenn wir bei ei nem Bau werk in der In nen stadt ei nen Ar chi tek ten wett be werb
für not wen dig hal ten, dann stellt sich doch die Fra ge, wes halb dies für ein
Bau werk, das auf ei nem ex po nier ten Grund stück auf dem Lan des gar ten-
schau ge län de ent ste hen soll, nicht gel ten soll.


